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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 171.
Samstag den 28. Juli 1877.

(2927—1) Nr. 4685.

Kundmachung.
Zufolge Erlasses des k. l . Ministeriums für

Landesvertheidigung vom 3. J u l i 1877, Zahl
9308/1882 I I . , werden nachstehend die W 2, 3,
4, 5. 6, 13, 16 und 18 des mit Allerhöchster
Entschließung vom 6. Jun i 1877 genehmigten
neum Statutes für die Schiffsjungenschule der k. k.
Kriegsmarine, welche an die Stelle der mit der
Landesregierungs-Kundmachung vom 14. Septem-
ber 1872, L .G . B l . Z. 30, Verlautbarten §§ 3,
4, 5 , 11 und 16 des gleichartigen, mit Aller-
höchster Entschließung vom 1 1 . Jun i 1872 geneh-
migten Statutes getreten sind, veröffentlicht.

D e r l . l . L a n d e s p r ä s i d e n t :
M d m a n n N. p.

§ 2. Auf die Aufnahme als Schisssjungen haben
in nachstehender Reihenfolge Anspruch:

a) die Sühne von Unteroffizieren nnd Mannschaft,
von Dienern, Meistern und Arbeitern der l . l .
Kriegsmarine;

d) Sühne von Unteroffizieren und Mannschaft des
t. t. Heeres, der beiden Landwehren und den diesen
gleich gehaltenen Kategorien;

k) Söhne anderer Staatsdicncr;
cl) Söhne von Staatsangehörigen der österreichisch'

ungarischen Monarchie überhaupt, unter welchen
wieder verwaiste Sühne von Küstenbewohnern den
Vorzug haben.

Da den Schiffsjungen lediglich die Erreichung der
höheren Unteroffiziersgrade, nicht aber jene der See«
ladetten» und Sce-Offizicrscharge in Ausficht gestellt werden
kann, sink prinzipiell solche Elenente von der Aufnahme
in die Schifföjungcnschule auszuschließen, deren Fami»
lienverhältnisse oder bessere Vorbildung in späteren Jahren
Unzufriedenheit mit der erlangten Stellung befürchten
lafscn.

§ 3. Jeder al« Schiffsjunge Aufgenommene ist
verpflichtet:

ü) freiwillig in die k. l. Kriegsmarine einzutreten, so-
bald er in Bezug auf Alter und körperliche Eignung
ben hiefür maßgebenden Bestimmungen des Wehr-
gesetzes entspricht;

") für jedes in der Schiffsjungenfchule zugebrachte
oder auch nur begonnene Jahr noch ein Jahr über
die gesetzliche dreijährige Llniendienstpflicht hinaus
in der l . l. Kriegsmarine präsent zu dienen;

e) auch in dem Falle, als er wegen schlechter Auf-
führung oder strafgerichtllcher Behandlung aus der
Schule entfernt würde und er aus was immer für
einem gesetzlichen Grunde nicht zur sofortigen Assen,
tlerung geeignet wäre, dennoch für jedes als Schiffs«
junge vollstreckte oder begonnene Jahr über die
gesetzliche Linienoicnstpslicht hinaus ein Jahr im
Präsenzstande nachzudienen, wenn er später durch
freiwilligen Eintritt oder im Wege der regelmäßigen
Stellung in die l. k. Kriegsmarine oder in das
stehende Heer gelangt;

") sich unbedingt allen Bestimmungen der Schul» und
Schiffsordnung zu unterziehen.

§ 4. Die Bedingungen zur Aufnahme sind:

1- die österreichische oder ungarische Staatsbürgerschaft;

^ das erreichte fünfzehnte und nicht überschrittene
17. kbensjahr;

a» die körperliche Eignung für die Militärerziehung
"nd voraussichtliche Tauglichkeit für künftige Kriegs-
dienste beim l. t. Matrosencorps;

^ unbeanstandetes sittliches Vorleben,
einem ^ : Dl° Physische Eignung ist durch das von
«'' '"activen graduierten Mi l i tär- oder Marine. Arzt
«"sgeferligte Zeugnis nachzuweisen,
"mm allgemeinen Anforderungen der physischen Eig-
j u , , " ) " Aufnahme eines Aspiranten in die Schiffs,
""gtnschule sind:

)etne dem normierten Alter entsprechende lörper-
^ ^ E n t w i c k e l u n g ;
V Zolle Gesundheit;'
/ « w e auffallende Deformität;

n>." ausgesprochene Anlage zu irgend einer Eon.
'UUltionskrankhcit.

berücksi^«^' ärztlichen Untersuchung ist außerdem zu
selche d 2 ^ ' ^ das Vorhandensein körperlicher Fehler,
stigcr Kri Aumm» zum l. k. Matrosencorps bei son-
burden ' l a " " ' ^ W a l ' c M t von vornherein aufheben

' "ls Kurzsichtigkeit oder Verwachsung einzelner

Zehen, den betreffenden Aspiranten von der Aufnahme
in die Schiffsjungcnschule ausschließt.

I n dem ärztlichen Zeugnisse sind die Körpergröße,
der Brustumfang und die Sehweite ziffermäßig anzu-
geben.

Bei Prüfung der Sehweite soll der Aspirant die
Schrift der Jager'schen Schriftscala Nr. 7 , oder wenn
der Aspirant deS ttesenS unkundig wäre, Zeichen von
entsprechender Höhe (1 64 " ^ ) in der Entfernung von
790 20 ' ^ . (30") bei guter Tagesbclcuchtung mit un-
bewaffnctem Auge und normal offen gehaltenen Lidspalten
zu lesen, beziehungsweise zu erkennen imstande sein.

Das ärztliche Zeugnis soll die ausdrückliche Angabe
enthalten, daß die Untersuchung durch den Aussteller
persönlich vorgenommen wurde, und es ist darin kurz
und bündig und ohne jeden Vorbehalt auszusprechen,
ob der Aspirant die geforderte körperliche Eignung besitzt
oder nicht besitzt.

I m übrigen sind die bezüglichen ärztlichen Instruc-
tlonen maßgebend.

8 6. Die Gesuche um Aufnahme als Schiffsjunge
sind stempelfrci an das Hafen.Udmlralat in Pola zu
richten.

Jedem Aufnahmsgesuche ist beizulegen:

1. der Heimatschein;
2. der Tauf. oder Geburtsschein-
3. das militärärztliche Zeugnis; '
4. das Zeugnis über ein unbeanstandetes sittliches

Vorleben, welches von der zuständigen politischen
Behörde ausgestellt wird;

5,.) der legalisierte Revers nach Muster ä . betreffend
die Verpflichtung zum Präsenzdienste;

6.) das Entlassungszeugnis oder Abgangszeugnis einer
öffentlichen Volksschule, eventuell, wenn lein solches
Zeugnis beigebracht werden lann, der Nachweis,
auf welche Art der Bewerber gewerblich beschäftigt
war, welches Handwerk oder welche Kunst er ge-
lernt oder erlernt hat.

I n dem Gesuche sind die Familienverhällnisse dcs
Aspiranten mit besonderer Berücksichtigung der Frage
anzugeben, ob mit Bezug auf dieselben nach dem § 17
der Wchrgesetze der Anspruch auf zeitliche Befreiung von
der StellnngSpflicht erhoben werden könnte.

Um die Aufnahme von Schiffsjungen auS den
Küstenländern zu erleichtern, werden die Marine-Ergän«
zungSbczirls-Kommanden sowie die ilommanoen der an
der Küste stationierenden und kreuzenden l. l . Schiffe
solchen Knaben, welche bei denselben die Bitte um Auf.
nähme als Schiffsjungen einbringen, die nöthige Beleh-
rung und Unterstützung in der Beibringung der erfor-
derlichen Gesuchsbeilagcn gewähren, eventuell denselben
das militärärztllche Zeugnis durch einen Militärarzt,
beziehungsweise den Schiffsarzt, und ein Ecrtificat über
ihre sonstige Befähigung je nach Befund ausstellen lassen.
K. l. Schiffe, welche die heimatliche Küste auf der Rück.
reise nach dem Eentralhasen berühren, werden überdies
ermächtiget, Knaben, welche die Bitte um Aufnahme
unter Vorlage der unter 1 , 2 , 4 , b und 6 citierten
Documente schriftlich bei denselben einbringen, sofort in
Verpflegung zu nehmen, sobald der Schiffsarzt die Physische
Tauglichkeit konstatiert hat. Die diesbezüglichen Gesuche
sind in solchen Fällen erst nach dem Eintreffen im Central.
Hafen dem Hafen-Admlralate zur Entscheidung vorzulegen.

ß 13. Schisssjungen, welche wegen schlechter Auf-
führung den an sie zu stellenden Anforderungen nicht
entsprechen, werden nach vorangegangener Warnung und
fruchtlosem Ablaufe einer zugestandenen Bcsserungsfrlst,
wenn sie das 17. Lebensjahr erreicht haben und die lürper»
liche Tauglichkeit besitzen, auch wahrend dcs Schuljahres
ohne Rücksicht auf die Fortschritte ihrer Ausbildung als
Matrosen vierter Klasse assentiert, oder in dem Falle,
wo die für den freiwilligen Eintritt vorgeschriebenen
Bedingungen nicht vorliegen, ein weiteres Belassen in
der Schule aber entschieden von verderblichem Einflüsse
auf die Sittlichkeit der übrigen Jungen wäre, entlassen
und ihren Angehörigen zurückgestellt.

Jungen, bei welchen nachträglich die Ueberzeugung
gewonnen wird, daß sie in physischer Beziehung ihrem
künftigen Berufe nicht entsprechen werden, sind unter
allen Umständen ihren Angehörigen zurückzugeben.

Die Schisssjungen sind daher am Ende eines jeden
Semesters inbetrcff ihrer körperlichen Entwickelung der
ärztlichen Untersuchung zu unterziehen, und werden solche,
welche in der Entwickelung auffallend zurückbleiben oder
bei denen sich körperliche Gebrechen zeigen, zur Entlassung
zu beantragen sein.

Die Entscheidung über die Anträge zur Entlassung
aus der Schule und Rückgabe eines Jungen an die
Angehörigen steht in allen Fällen dem Hafen-Udmira.
late zu.

Von der Rücksendung eineS Jungen ist sofort dessen
hcimatszusläuoigcs Ergünzungsbezirls. Kommando in

Kenntnis zu setzen, welches wegen eventueller Erfüllung
der im § 3 ausgesprochenen Verpflichtung zum freiwil-
ligen Nachdienen die Vormerkung, beziehungsweise die
Kontrolle zu führen hat.

Jungen, welche infolge der im Dienste und durch
den Dienst erhaltenen Beschädigungen lriegsdienstuntaug-
lich werden, sind gleich den Matrosen vierter Klasse zu
behandeln.

§ 16. Die Schüler des zweiten Jahrganges, welche
mit genügendem Erfolge absolvieren, treten als Matrosen
zweiler Klasse, jene, welche nach dem Ergebnisse der
Schlußprüfung den Anforderungen an die Ausbildung
sowie hinsichtlich guter Conduile nicht entsprechen, hin-
gegen als Matrosen vierter Klasse auS.

Das letztere gilt auch für jene Jungen dcs ersten
Jahrganges, welche auf Grund der Bestimmungen deS
§ 15 an die Reihe zur Assentierung kommen.

Jungen, welche entweder das 17. Lebensjahr oder
die physische Tauglichkeit zur Assentierung noch nicht er-
reicht haben, verbleiben auf dem Schulschisse und werden
bis zu ihrem Austritte entsprechend weiter ausgebildet.

§ 18. Zum Zwecke der Vorbereitung für die
Schiffsjungenschule sind Stipendien sistemisiert, über
deren Verleihung die Eircularocroronung vom Illten
Mai 1869, c . k . / ^ . 3 . Nr. 726 ( N . V . V l . XV.Stück)
die näheren Bestimmungen enthält.

Muster ä.. -«»'«----
3t e v e r S.

M i t Zustimmung meines mltgefertigten Vaters
(Vormundes und mit Genehmigung der Obervormund-
schaft) verpflichte ich mich aus eigenem Antriebe für den
Fall meiner Aufnahme als Schiffsjunge, freiwillig in
die l. l. Kriegsmarine einzutreten, und sobald ich in Bezug
auf Aller und körperliche Eignung den hiefür maßgeben-
den Bestimmungen des WehrgeseheS entspreche, mich als
Matrose assentieren zu lassen.

Ich verpflichte mich ferner, für jedes in der Schiffs-
jungenschule zugebrachte oder auch nur begonnene Jahr
ein Jahr über die gesetzliche dreijährige Liniendienstzeit
präsent in der l . l. Kriegsmarine zu dienen, und weiß,
daß die in meiner Eigenschaft als Schisssjunge zuge-
brachte Lehrzeit mir zur Militiirdienstzcil nicht gerechnet
wird, sondern daß diese letztere erst vom Tage der Assen-
tierung als Matrose zählt.

Ich unterziehe mich freiwillig allen Gestimmungen
der Schul« und Schisssordnung und bin in genauer
Kenntnis, daß ich^Mich in dem Falle, als ich wegen
schlechter Ausführung oder wegen strafgerichtllcher Be-
Handlung aus der Schule entfernt werde und ich aus
was immer für einem gesetzlichen Grunde nicht zur so-
fortigen Assentierung als Matrose geeignet wäre, dennoch
verpflichtet bin, für jedes in meiner Eigenschaft als Schiffs,
junge vollstreckte oder auch nur begonnene Jahr über die
gesetzliche Linienoienstpfticht hinaus ein Jahr im Präsenz-
stände nachzudienen, sobald ich später durch freiwilligen
Eintritt oder im Wege der regelmäßigen Stellung in
die l . l . Kriegsmarine oder das l. l. Heer gelange.

am 187 . .

N. N. N. N.

(Unterschrift des Vaters oder (Unterschrist des Bewerbers)
dcs Vormundes und der Vor

mundschast.)

(LegalisierungSllausel.)

(3055-1) Nr. 11250.

Ossertausschreibung.
Infolge Bewilligung deS hohen k. k. Ober-

landesgerichts - Präsidiums vom 6. J u l i 1877,
Z. 5120 , handelt es sich um die Lieferung des
pro 1877 präliminierten Bedarfes an grauem
Hallinatuch für

20 Stück Hallinajacken,
27 - Hallinaleibel,
69 « Hallinahosen und

9 - Kappen ohne Schild
für das diesgerichtliche Gefangenhaus. Diejenigen,
welche sich an diefer Lieferung betheiligen wollen,
haben ihre schriftlichen Offerte unter Anschluß der
Stoffmuster, dann Angabe der Breite des Stoffes
und des Preifes pr. Meter,

b i s ?.s>August d. I .
bei diesem Kreisgerichte einzubringen.

K. l . Kreisgericht Cilli am 82. Ju l i 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
(3059—1) Nl. 6585.

Fährnisse-Versteigerung.
Bom k. k. Landes- als Handels-

gerichte Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Alois

Kajzel von Laibach die Bornahme der
zweiten exec. Feilbietung der dem Leo-
pold Gützl von Laibach gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 518 ft. 50 kr. geschätzten Fahr-
nisse, a ls : Zimmereinrichtung und
Bergolderwaren, im Neassumierungs-
wege bewilliget und hiezu die Tag-
satzung auf den

1 3 . A u g u s t 1 8 7 7 ,
von 9 bis 12 Uhr vor- und nöthigen^
falls von 3 bis 6 Uhr nachmittags,
in der Wohnung und dem Berkaufs-
gewölbe des E^ecuten in der Schellen-
durggasse mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei dieser
einzigen Feilbietung auch unter dem-
selben gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschaffung hintangegeben werden.

Laibach am 2 1 . J u l i 1877.
(3060—1) Nr. 6589.

Elchenstämme-
Versteigerung.

Vom t. k. Landes- als Handels-
gerichte Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Kuscher von Laibach die ezcec. Feilbie-
tung der dem Karl Zwayer von Laibach
gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten und auf 463 ft. 95 kr.
geschätzten zwölf behauenen und zwei
runden Eichenstämme bewilliget und
hiezu zwei Feilbietungs-Tagfatzungen,
die erste auf den

1 3 . Augus t
und die zweite auf den ^

2 7 . A u g u s t 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, am Lagerorte der Eichen in
dem Tirnauer Waldantheile Mappe
Nr. 97 mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schassung hintangegeben werden.

Laibach am 2 1 . J u l i 1877.
(2999—1) Nr. 1023.

Executive
Vom k. k. Kreisgerichte in Ru-

dolfswerth wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz

Stanisa von Rudolfswerth die exec.
Feilbietung der dem Michael Turk
gehörigen, gerichtlich auf 2800 ft. und
950 si. geschätzten Realitäten Rectf.-
Nr . 165 und 1 6 7 / 1 , dann 146/4
uä Stadt Rudolfswerth bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

24 . Augus t ,
die zweite auf den

2 8 . S e p t e m b e r
und die dritte auf den

2 6 . O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 biS52 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten

Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<, Vadium
zuhanden der Licitationskommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Rudolfswerth am 17. J u l i 1877.

(3013—1) Nr. 5977.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Bon, l. l . Bezirksgerichte Großlaschlz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Inanc von Steimcz die mit dem Bescheide
vom 19. April 1877, Z 3396, und mit
dem Reassumieiungsrechte sistierte dritte
Feilbietung der Realität des Johann Lazar
von MalavaS ad Grundbuch Zobels<ierg
8ud Rectf.-Nr. 4 l , tom. I, loi. 385 neuer«
lich auf den

25. August 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
11. Ju l i 1877.
(3011—1) Nr. 5655.

Relicitlttiou.
Vom l . l. Bezillsgenchte Großlaschlz

wird hiemit belannt gemacht:
Es sli über Ansuchen des Herrn Franz

Grebenz von Großlaschiz, Machthaber des
Herrn Johann Schetinc» in Laibach undKu-
ralor des Mathlas Grebenz'schen Verlasses
von Großlaschiz, die mit dem Bescheide
vom 2. März 1877, Z. 1875, auf den
5. Ju l i l. I . angeordnete Nelicitation der
Realität 8ub Reclf.-Nr.96V, aä Grund,
buch Zobelsberg, früher dem Anton Germ
von Zagoriza HS.-Nr. 33 gehörig, wegen
Nichteinhaltung der Licitationsbedingnisse
vonseite des Erstehers Johann Stech von
MalaoaS auf den

30. Augus t 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange und dem Beisätze angeordntt
worden, daß die Realität bei der obigen
Tagsatzung auch unter dem SchätzungS-
wcrthe hintangegeben wird.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz am
2. J u l i 1877.

(2987—1) Nr. 5718.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mott l ing
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Georg
Kump von Mottl ing die exec. Versteige-
rung der dem Marko Iaö i t von Drasiz
gehörigen, gerichtlich auf 3340 f l . geschlltz«
ten Hubrealilät Ezctr.-Nr. 15 der Steuer-
yemeinde Drasiz bewilliget und hiezu drei
FcilbictungS-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

2 2 . Augus t ,
die zweite auf den

2 1. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

2 4 . O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, lm
Amtsgebäude mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadium zuhanden
der LicitationSlommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K.t. Bezirksgericht Möttl ing am 12len
Juni 1877.

(2989—1) Nr. 5578.

Relicitatwn.
Vom l . l . Bezirksgerichte Mottl ing

wird die vom Jakob Simoni i von Pud-
reber angesuchte Relicitation der im Grund-
buche aä Steuergemeinde Seml i 3ud Ezctr.-
Nr. 129 und 190 vorkommenden, von
Helene Poc von Semii um den Meistbot
pr. 395 f l . und 30 st. im ExecutionSwege
erstandenen Realitäten wegen Nichterfüllung
der Licilatlonsbedingnisse bewilliget und
zur Vornahme derselben die einzige Tag-
satzung auf den

24 . Augus t 1 8 7 7 ,
vormittags um 8 Uhr, hlergcrichtS mit
dem Anhange angeordnet, daß obige Reali-
täten hiebci um jeden Preis an den Meist-
bietenden hmtangcgcben werden.

K. l . Bezirksgericht Mott l ing am
8. Juni 1877.

(3050—1) Nr. 11092.

Neassumierung der dritten
ezec. Realitätenversteigerung.

Vom l. t. stüdt..deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuratur Laibach die Rcassumierung der
dritten exec. Versteigerung der der Viaria
Druöloviz von Lutowiz gehörigen, gericht-
lich auf 610 ft. geschätzten Realität aä
Grundbuch Lulowiz «u!i Recls.-Nr. 3a,
Einl. 'Nr. 18 a<1 Log, bewilliget und hlczu
die Feilbietungs-Tagsatzung auf den

18. A u g u s t 1 8 7 7 ,
vormittags von 1(1 bis 12 Uhr, in der
Gerichlsltmzlei mit dem Anhange angeord«
net worden, daß die Pfandrealilät bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä«
tzungswerthe hlntangegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnifs:, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zubanden
der LicitationSlommisston zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSexlcact können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai>
bach am 7. Juni 1877.

(2955—1) Nr. 4437.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirlsgtllchle Laas wird
btlaunt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . k. Finanz«
Procuratur in Laibach die exec. Versteige-
rung der dem Mathias S ler l von «rusce
')i>'. 1 gehörigen, gerichtlich auf 716 ft.
50 kr. geschätzten Realität 8ud Urb-Nr.
236/227, Reclf.-Nr. 457 ^ Herrschaft
Nadlischet bewilliget und hiczu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 2 . A u g u s t ,
die zweite auf den

2 5 . S e p t e m b e r
und die dritte auf den

23. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude hikrgerichtS mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hmtangegebln werden wird.

Die Llcilatlonsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein !0perz. Vadlum zuhanden der
Licitationslommissiou zu erlcßen hat, so.
wie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsexlract können in der dies-
gerichtlicheu Registratur ewaesehen werden.

K. l. Bezirksgericht LaaS am 4ten
Juni 1877.

(2975—1) Nr. 3437.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Ma<
thiaS Modic von BloSlapolica t.ie exec.
Versteigerung der dem Jakob Zalar von

Sivöe gehörigen, gerichtlich auf 1560 ft.
und 1130 fi. geschätzten Realitäten sub
Urb.-Nr. 179/176, Reels.-Nr. 433 und
Urb.-Nr. 169/166, Rectf . -Nr. 429 aä
Grundbuch der Herrfchaft Nadlischct be-
williget und hiezu drei Feilbictungs-Ta»'
satzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . A u g u s t ,
die zweite auf den

2 1 . S e p t e m b e r
und die dritte auf den

23. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der OerichtSlanzlei zu LaaS mit dcw
Anhange angeordnet worden, daß d»
Pfandrealität bei der ersten und zweit"
Fcilliictung nur um oder über dem Sch^
tzllngswcrth, bei der dritten aber auch uutel
demselben hintangegeben werden wird-

Die LicitationSbedlngnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemacht
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, solvll
das SchätzungSprotololl und der GrM'^
buchsrrlract können in der diesgcrichllichc"
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht LaaS am 26sle>'
April 1877. .

(297tt—1) Nr. 3131.

Executive
Vom t. l . Bezirksgerichte LaaS u"l°

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l . t. Sleu" '

amles LaaS, nom. des hohen AcrarS, d>,
ezccc. Versteigerung der dem Anton S ^
von Metule gehörigen, gerichtlich a u f ö M '
geschätzten, im Grundbuche der Herrsch«!'
Schneeberg «ud Urli.-Nc. 186, Rcts-"" '
167 vollommenden Realität bewilliget um
hiezu drei FeilbletungS-Tagsatzunge", "" j
zwar die erste auf den

2 1 . A u g u s t ,
die zweite auf den

2 1 . S e p t e m b e r
und die dritte auf den

23. O l l o b e r 1 8 7 7 , .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 l M
in der GerichlStanzlei mit dem A n h H
angeordnet worden, daß dle PfandreaUl
bei der ersten und zweiten Feilbictung l ! ,
um oder über dem SchützungSwcrth, .
der dritten aber auch unter demsl»''
hintangegeben werden wird. z

Die Licitationsbedingnisse, w o r ^ z
insbesondere jeder Uicltant vor gemach"
Anbote ein lOperz. Vadium z u h ^
der Llcitationölommission zu erlegen y"
sowie das Schätzungsprotololl und «,
Grundbuchsektract können in der b"
gerichtlichen Registratur eingesehen »"0

K. l . Bezirksgericht LaaS am ^
Apri l 1877. -^

(2227—2) Nr. 1 ^ '

Ezeeutive Feilbietung. ,̂
Zur Vornahme der e^ecutiven 6

bietung der auf 1810 fl. geschätzten l " . ,
lität des Josef Viöli Hs. - Nr. ^ ^
Urb.'Nr. 117'/, aä Gut Semonhof ""
die Tagsatzuug auf den

24. August 1877 „ll
mit dem Bedeuten angeordnet, bap ^
Realität bei derselben Tagsatzung " ' ^
dem «vchätzuligswcrlhe wird hintangeg
werben. , ^«

K. l. Bezirksgericht Feistriz a " ^
März 1877. ^ ^ - - - <
(2875-3) UrTbSb'

Zweite exec. Feilbietung,^
Vom l . l. Bezirksgerichte L o i l ^ ^ l !

im Nachhange zu dem Ebictc ooM ^ ,^e -
1877, Z. 3497, in der Efecutlol"''„ß
des Matthäus Modic von 6 lb " " ^5
gegen Gregor Grebcnz von Zirlniz ^ - ^
M o . 180 fi. sammt Anhang bcla'w ^
macht, daß zur ersten Rcalfcllv»« „s- ,
Tagsatzung am 6. Jul i 1877 lein
lustiger erschienen ist, weshalb aw

6. August 187 7 ge>
zur zweiten Feilbielungs-TagsaV"'"
schritten werde» wird. jAtü

K. l. Bezirksgericht Loiisch " " l
Ju l i 1877. ^
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Einladung*
Rnc , . D a B gefertigte Saatmarkt-Comit6 der Pester Waren- und Effecten-Börse hat den
Beschluss gefasst, den

~ ITV. in tor nationalen

Saat- und Getreidemarkt in Budapest
J.m *<*• A u e n » ! a. c. In den Gartenlokalitaten der „Neuen Welt" Tüköry-Damm
abzuhalten.

Indem das Comite" Sie böfiicliBt zum Besuche dieses Marktes ladet, wird zur geneigten
»venntiiisnahme gebracht, dass das Sekretariat der Pester Waren- und EUecten-Börse An-
meiaumren z u r Theilnahme am Saat- und Getreidemarkt entgegennimmt und gegen Lösung
utr Eintrittskarten ä ü. 1. ö. W. Legitimatiousscheine zusendet, welche zu einer 33\ltper-
entigen Fahrpreisermüssigung auf Eisenbahnen und Dampfschiffen Oesterreich - Ungarns

berechtigen. (3002) 2—2
B u d a p e s t im Juli 1877.

Das Nautmarkt-lomite der Pester Waren- und Effecten-Börse.

Wiener Weltausstellung 1873 Vordionstmodaille.

Niederlage

der k. k ^ 2 * % P r l v

M a u e r Wäschesabnlt
von

Rose nbauiii & Perells
bei

A. J. Fischer, *
\ Laibach, Kundschaftsplatz Nr. 222. /
;J Verkauf zu Fabriksprciscn. fJj
s Prciscourante auf Verlangen gratis. \ J .

ä ^ ~ Für schöne und gute Ware \
wird garantiert. (1176)—19 v

Triester

illiiiiüiiilliiui
Tliest.

Die Triester Commercialbanl
empfängt Geldeinlagen in österreichi-
schen Bank- und Staalsnolen wie anch
in Zwanzig-FranlcnstUckcn in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escompticrt auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthftaplere und Waren in den ob-
gmannten Valuten. (1) 29

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Tricster Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

(2587—3) Nr. 3033.

Edict.
Dem Simon Verlinlö von Vojance, un.

velllnnten Aufenthalte», lücksichtlich dessen
unuelaunteu Rechtsnachfolner,,. wurde ilber
°le Klage 6« praog. 1. Ma i 1877. Zahl
" ^ des Stane Verlinic voi: Bojance

^ m " ° ^ " > Elacnlhnmsanerlennlmg
v " Wer Peröe aul Tschernembl als
«lttator llä üctum bestellt und dicfem
l n . l n ! , ^ ^ ^ " ^ ' " " " i t zum r.rdctillichcn
Endlichen Verfahren die Ta»s°tzung auf

. 22 August 1 8 7 7 ,
°"M,ltasss um 9 Uhr, hiergerichts an.
»eordnet wurde, zugestellt.
4. U^ / '<?" "^ l l c r i ch t Tfchcr, eml'l am

^^0 -2 ) Nr. 4245.

Ueberttagmlst
drtttcr enc. Feilbietung.
^^^n^eN" ' "^" '^ ' "^
I o s . f m ^ ' " der EfecutiouSsache des
äele v/„ «?."°" s te i l e gcacn Ba.tholmü
die m!. ^ " ^ " ° "cgcn 377 ft. 82 lr.
187? 2 ,k" Vescheidc vom 5. Febluar
unqs^?. / ^ ^ °"f dm 4, Mai 1877
"tat «n , .^"^ene Feilbietxng der Rca.

^ d Nrb..Nr. 5 aä Prem auf den
d o r n i g « August 1 8 7 7 ,
voriaen » ^ ° " ^ bis 12 Uhr, wit ocm

» ?"Wge übertragen.
29. Up ' ^ «ezirlsgerlcht «delsberg am

(8930—3) Nr. 0503.

Edict.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird den unbekann-
ten Ansprcchern aus den Verlaß der
am 3. J u l i 1877 in Laibach gestor-
benen Iosefa Kutiaro eröffnet, daß
zur Wahrung der Rechte derselben in
der Rechtssache des Anton Miculinic'
von Laibach, durch D r . Sajovic, gegen
denselben wegen mit der Klage llo
1»i'iw8. 17. J u l i 1877, Z . 6503, an-
gesprochener Zahlung der Wechsel-
summe per 200 st. sammt Neben-
gebüren der hiesige Advokat Herr
D r . Karl Ahazhizh als Kurator dieses
Verlasses aä aowm aufgestellt und
der erflossene Zahlungsauftrag vom
17. J u l i 1877, g . 6503, ihm zu-
gestellt wnrde.

Laibach am 17. J u l i 1877.

^ 0 5 7 — 1 ) Nr. 1070.

Ed ic t
zur Einberufung der Verlassenschafts-
Glä'ubiger nach dem am 17 .Ma i 1877
ohne Testament verstorbenen Haus-
besitzer und Drechsler Herrn F r a n z

L e p i i von Rudolfswerth.
Von dem k. k. Kreisgerichte Ru-

dolfswerth werden diejenigen, welche
als Gläubiger an die Verlassenschaft
des am 17. M a i 1877 ohne Testa-
ment verstorbenen Hausbesitzers und
Drechslers Herrn Franz Lepiö in Ru-
dolfswerth eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Ge-
richte zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche

am 1 7 . S e p t e m b e r 1 8 7 7

vor dem k. k. Notar Doctor Ritter
v. Gspan in seiner Amtskanzlei in
Rudolfswerth Nr. 136 zu erscheinen
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens denselben an
die Verlassenschast, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forde-
rungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebürt.

Rudolfswerth am 24. J u l i 1877.

Die

Akademie für Handel und Industrie in Graz
beginnt mit 18. ^September l. 3. itjr füitfgĉ uted ©ttjuljabr.

Die Änfluft, toetctir auö jmei gadfcjttiulen, tri kaafmänniaoben unt) kaaf-
mänuisch-industriellcn, ttfictit, jorgt für gebieaene tbeorett{ct>e unb praftijcfcf Vhi§-
bilbimg bev ©üibierrnbni »inb üttfügt ju Iföterem Qmtfi übst ein SCtuflercomptoir, ein
<fjtmi\A)r8 ÜJaboratortum unb eins mt(t}aniicbe Üfbjtoerfflätte.

Die Absolventen der Akademie haben das Recht zum einjähri-
gen Freiwilligendienst, tonin fte bot t̂ tem (Sitttrtttc baS Untfrcjpmnafium ober bis
Unterrcaljctiulc mit Erfolg jurilcfgeUgt (jaben. fitix joltte @cfcület, toeld>eu bieje SJorbrbin«
fliing ffbl!, befielt ein befonberet 'Vorbereitangskurs für das Freiwil l igen-
Examen .

VIuf alle Anfragen, betreffenb Aufnahme, Unterbringung JC, ertr/eitt Hu8>
futift unb aû (üf)tltcb,c ^rcjpcfte die Direction der Akademie für Handel und
Industrie in Oraz.
(2835) 9-3 Dr. Alwens, abettor.

Flaschen - Bier
(Märzen-Export)

nu8 llrl Oeauerei lier Oeliriuier Oo»lce
in Leopoldsruh bei Laibach

wird in Kisten von 25 Flaschen auswärts versendet.
Bestellungen werden direkte an die Brauerei oder an Herrn ? « t « i I»».»«nUl,

Handelsmann in Laibach, und an Herrn l > H N i v o l v n « , Handelsmann in krain
bürg. erbeten. (ii(W) N

(3050) Nr. 1093.

Conculs-Aufhcdung.
Vom k. k. Kreis- als Handels-

gerichte Nudolfswerth wird bekannt
gegeben, daß der mit Edict vom 21ten
November 1876, Z. 1622, über das
Vermögen des Kaufmannes F r a n z
D u r i n i eröf fnete Concu rs im
Zwangsausgleiche beendiget sei.

Nudolss'werth am 24. J u l i 1877.

l>U43-3) Nr. 3718.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte in Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sei über Nnsuchen des Herrn Josef
hrlbar von Podgabcr die exec. Verstei'
gerung der dem Franz Vregar von Gra-
diiel gehörigen, gerichtlich auf 9550 fl.
geschätzten, im Grundbllchc der Herrschaft
We<xelbusf> »ud Rectf-Nr. 4 0 ^ ' / , und
tom. I, Mss. Id vorkommenden Realiliiten
bewilliget und hiezu drei FeilbietunaS-
Tagfatzungen, und zwar die erste auf den

2. » u g u s t ,
die zweite auf den

6. Sep tember
und die dritte auf den

4. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, ln der
Amtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
erftcn und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bel der
dritten aber auch unter demselben hiutan-
gegeben werden.

Die Licitalionsbedillgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Unvote ein lOperz. Vadium zuhanden
der ^icitationslommission zu erlcgcn hat,
sowie dle SchühungSprotololle und die
Grunbbuchscxlracte können in der diee-
gerlchtlichcn Rcgistrawr eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Sittich am 30sten
Juni 1877.

( 2 8 7 0 - 3 ) Nr. 5858.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte ^oilsch wird

im Nachhange zu dem Edlcte vom 20sten
März 1877. Z. 2615, ln der Executions-
fache dcs k. t. SteuerämleS ^ollsch, uoiu.
des hohen NerarS, grgen Franz Krajnc von
Dooec Hs.Nr . l M o . 50 fl. 26 lr. sammt
Anhang bekannt gemacht, daß zur ersten
Reolfeilbietulig« . Tagsatzung am 6. Juli
1877 lein Kauflustiger erschienen ist, weS-
hulb am

6. «ugus t 1 8 7 7

zur zweiten FellbietungS-Tagsatzung ge-
schritten werden wird.

N. l. GezirlSgericht 9oltsch am 12len
Juli 1877. l

(3043—2) Nr. 7360.

E d i c t .
Vom l. l. Vezirlsgerichle Feiftriz wird

bclannt gemacht, daß dem unbelannt wo
befindlicher! L u l a s E i S n e r , riiclsichtlich
dessen unbekannten Rechlemclchfolgeli,, z"l
Wahrung deren Rechte bei den mit dem
Gescheide vom 3. «pril 1877, Z. 315«,
auf den

31 J u l i .
4. September und
5. Oktober 1877

angeordneten exec. Fcilbietungen der dem
Johann kelada von Feistrlz gehörigen
R:o.litüt Urb.'Nr. 589 aä «ldelsberg bei
der allfWgen MelstbotSvertheilung, Herr
Rudolf Veit in Feiftriz zum Kurator acl
kowlli bestellt wurde.

K. l. Vezirlsgericht Feistriz am 20sten
Jul i 1877.

(3044—2) Nr. 7272.

lidict.
Vom l. l . VezirlSgcrichle Feistriz wlrd

dem unbekannt wo befindlichen i l u l a S
E i s n e r und der angeblich verstorbenen
Anna S p e l l a r , resp. deren unbelann-
ten Rechtsnachfolgern, bekannt gemacht:

ES sei ihnen zur Wahrung ihrer
«echte bei der mit Vescheld vom 28sten
Februar 1877, Z. 1792, auf den

3. « u g u s t ,
7. S e p t e m b e r und
9. Oktober 1 8 7 7

angeordneten exec. Fellbietung der dem
Johann Helada von Feistriz gehörigen
Realität uud Urb-Nr. 589 kci Herrschaft
«drlsberg, und bei der allfülligen Ver-
theilung des MeistboteS, Herr VlaS Tom-
sic von Feistrij zum Kurator »ä acwm
bestellt worden.

«. l. Bezirksgericht Felfttiz am 20sten
Jul i 1877.

(3034—2) Nr. 3480.

Ezecutiver
Realitätenvertauf.

Die im Grundbuche 3.6 Herrschaft Frei-
turn 8ud Curr.'Nr. 476 vorkommende, auf
Georg Flejnil auS Perudine vergelrllhrte,
gerichtlich auf 455 f l . 0. W. bewerlhete,
>n Perubine gelegene Hubrealilät wlrd
über «nsuchen dcS Rade Radojiii a«S
Vojance zur Einbringung der Forderung
aus dem Vergleiche vom 12. Februor 1873,
Z. 1136, pcw. 100 ft. v. W. sammt »n-
hang am

17. August und
2 1 . Sep tembe r

um ober über dem SchützungSwerlh und am
19. O l l o b e r 1 8 7 7

auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlti, jedesmal vormittags 10 Uhr, an
den Meistbietenden gegen Erlag des Wperz.
VadiumS feilgeboten werden.

K. t. VezlrlSgericht Tschernembl am
16. 3uni 1877.
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Zienjt
»ucdt ein erkadreuer ^l»nu, äer cleutscnen,
»loveniücnell unü itaiioniLcdeu 8pr»cdo in
^Vort uns 8cnrilt mucdtiz; uu6 2,ucd in» I^ekr-
t»clie bev»u<1ert. Tine LeLcdHltizuu^ mit
Ve^ezuuz verduuäeu vüräe er üer nit^euäen
Vorlieben, (3lN?) 2 - 2

Osserte unter äer (^bjllre: „?oll«i<»»i»t
HV. Nt. I H , " I^idacd, z)08ts rvLwuw.

r ü r ein 3 ülon»to »Ite» (303l») 2 - 2

I5^5.22.<Ä.
v i n i d«i einer zediläeten I^milie sin kl»t2
z«ucnt, unä deiiedon äarauf ^e^ectiereulio
bi» Î U8»teu8 31. cl. I»I. idre ^üre»»eu in der
Lipeäition äielie» Ul»tte» 2u vinteriezeu.

Wien» solideste und aröstte

lÜLSNlli^Si - I'Z.ilI'i^
von

empfiehlt sich zur prompten Lieferung ihrer ge>
schmackvollst ausgeführten Fabrikate, Illustrierte
Musterblätter gratis. (30!6) 104—«9

S o e b e n e i n g e t r o f f e n :

Hallbergw'i

WBtrlrte PracMüsgatie ,
Ton |

S MU ca. 600 Illustrationen J
erster deutscher (

Künstler. i
Er«t« Lieferung. Preis .">O Pf. I
^'Ijrn. v. Kleinmayr & FeilJ

liillllltorK in Iiiiibifli.

Die Hlluptniederlage in Krain
der

IementfubrH in Murl^t
Tüffer

blfindet sich zu Laibach

Gradischa, Burgstallgaffe H
(l. l, TabotHaliptverlag),

Preis:
pr 100 Kilo ab obiger Niederlage 2 ft — lr. 0. W.
. » „ Vahn kaibach I „ W « „

»lle Vefiellungen fUr direkten Vezug von
Tllffer weiden daselbst entgegengenommen. Muster
auf Verlangen zugestellt und Auslmist bereit,
willigst erthci,t. ' (l>?5) l l

dls k»errn

Franz Schreiner
in Graz

befindet sich in der » l e ^ > > » > l e , Pelersstrahe,
und wird das Bier frisch vom Eisleller verabfolgt.

Daselbst EiSoerlauf von 7 bis 8 Uhr morgens,
und erhalten Vierabnehmer das <iis zu Vor»
zugspreiscn.

Bestellungen und Anfragen von auswärts
find zu richten an: llC. 2npplt»ol», Bahnhof«
gaffe Nr. 24.

Nuch ist daselbst ein aut erhaltener

Kiskasten
zu verlaufen. (2623) 12—5»

2°«
«O« Oin großartiger Orlolg
^ «: >2 ist <s ohüc ^»,'cifel, iven» vo» einem
N Z . ^ Buch« W Xnllnc,« «l<ch>«»«n sind und
I,O>zH um so ^r»harl!^«l ist berstlbt, w«nn
<- « 31 ^ ' " tro« «'d.'ilsiaer Änssliss.,' mVglich
?« 3 ' M l ^ .", »or und in «wer so turz«n > ̂ ^ 1
»2 ^ Z«lt. wie solchcc, dcv ,fall bei ^
3 ^ ^ ^ ^ dnn !!l»Nsir<«n Uuche: i MV

«II ! Nr. ^/^gturlieilmeiliolle!!
^ l y — ^ l

3»<2 ^W vorzüglich« populär, ' ̂ /
^««^ ^l medicinische W«rl lam, mil l ^
-Z»<"3 l - ^ ! Rccht all.n Kranlen. welch« ^ » l
^ ^ . Z , »e<»»!,lle Heilmittel ,ui Veseitigung
^ , ^ - ^ ihrer beiden anwenden wollen, bringend
« ^ 3. l« l Durchsicht empfohlen werden, L)i«

«» Z " - darin abgcbruillen Älteste beweise» dil
- ^ ^ . «»z>s»rle>!U!chen «til,rs«I«e und sind
» H^ «in« Garanti« dasür, daß da« V«r>
5 ^ ^ trau«n nicht getäuscht wird, Obi«««
' ^ ! » llb«l ^on Leiten slnrl«. nur »oll,o,W.

^ ^ ' 5 vorrilthig, wirb ab«r auch auf Wunsch
2 0 ^ ^ direct von Nichter'» Verlasts-Anflalt

^ — " in Leipzig geg«n Einsendung v»n 12
^ " g Vriesmark«« K 5 lr, velsanbt.

FKriegskllltcnIZ
Karlen des russisch-liirlischen

Reieg8scfmupüche8
von 15) lr. bis st, 2 W. Gleis leiHc Allslvabl in

(Laibacb, Kongreßplatz 2).
Nefifslmigen gegen Psstnachnahme oder

Franco-Vtusendunz de^ Betrages unter Äei.
sügung einer Postmarle werden umgehend und
franco expediert.

im üvvslteu NHnze, ^ut 8>tui«rt, wird verl<»ust

Lureliu in I.kümcn. (2!<4!̂  >'j—2

Bei

M. Neumann,
^ailiach. <Huckmann'sches M u s :

fi. « ein güissischlcincil-Anzuss,
ft. 11 ein ttcinclMnznli,
si. 13 ein lustre-«nzug.

Graue und schwarze Lustre-Sacko's
von fl. 4 bis fl. 9.

Spezialitäten in Kinderkleidern
vun ft. 2-5« bis fl. 10.

Auswärtige Aufiragc werden prompt gegen
Nachnahme rffeltuiert und nicht Convemerendeö
ohne Anstand umgetauscht. (2615) 9—9

l'Für JlännerJ
U»cn<bci,rlich ftir ^edülmani, >,t daö
einziss i „ seiner Ar i existircnde Buch
„«»«« X« l>»x«l»Usv", es die ct Be
leliili!!,, über <̂ cichlech!i< ^^I,ält»issc,
.<l!ge,idsü»dc,!. I»!Vo!en>, ssra,ie»tra»l
l,eiie,! :c,, »>M ,nl!^s!e„> ^ch!,tz»i>!!el
>,e,)en Äns!c^»»>i M i l Abbild»»,,«» der
Minlülichen ». weibliche» Oenitaliei» zc.
Os,ie,l (!i»ftndu»!i uo» 2 fl. ii, W. >»

«^n»«<, «» »'«'!><«, ^weî dlerssasse i!>.

Franz'sclie
Lebens-Essenz,
allgemein belauntss Hausmittel, wirlt aus-
gezeichnet gegen die meisten Krankheiten. I n
Flaschen ü, l0 lr.

Um Fälschuugen zu vermeide», wird jede
Flasche meinen Namen im Glase eingeprägt
haben und begleilet seiu von einer genauen Ne»
jchreibung in oeuts^er und slooenisäier Sprache,
die mit meiner Schulimarle verleben ist.

G. Piccoli.
Npotheler „zum l t nge l " , ^ l o u o r s t r H « » « ,

»a«d»u erschien «. <ehlo«mthll«
NuN»«e:

^ ^ ^ ^ »
HU h»b«n i» der

v«n

Mil^lled der Wien« medic, yacul«
täl. W!«n, »?5»»»«»,5ln5 2 2 .
vos<!>Nl<<<» Werde» ble schelnblir un«
heilbar,» Fiille »o» g»schwa<h»«e

Man,!««traft «»»,»<!».
Qldinlllio» läffllch von l l — ^ Nh«.
«llch»!rdburch<^orr,spond,n»hth<»»-
dsl! ». werben MtdieanKNtebesorol.
>W" U»». N l x « n , »n«de buich
di» «ilnennunz >um am«, Nni«»<.»

Pr«<fff«r ». h. «l!,«ße»«ichn .̂

!

Schmerzlos
-hne die Vsräuunni r störende Vtetlcamente,
ohne ?«, I»ol i r i«,^bol tnn »nb N«<nf,«tO-
mn<f heilt nach ciner i» nnzähligcn ffäNen best»
bewährten, ^«rn« u«u»n >l«tllo«1«

llarnrftJireiiflftHM«»,
soivol lrl»ol» entslandene ais auq> noch so sehr
v» r» l t v t « , n»turl l»n»k»», ll^vn<lllnd und

Dr. Hartmann,
Wlltal,eb der meb. ^acuxal,

O»b.»Anstalt n,cht mehr Habsb»rgergasse, sondern

Wien. Ttadt, Tcilergasse «r. l l .
Nuch Haulausschläz«, Sll lcturen, I ° I n i , , be>

r r » » » n , «leichsucht. Unsruchlbarleit, Pollutionen,

ITIaBBiieHsrliMürlie,
ebenso, onu« »n «c»lln»la«n oder »»> biciü,«,,
N ^ v l l l l l , rin<l O«,«uv»»»« » I l o r H^rt
Ur ies l i ch d ieselbe Neh«nd lunss . Slrcnastc
Discretion ^rbi lrnt, und «erben M e b i c a m e n l :
a»f Acrlaü^n sofort eingesendet. (?) gy

l In <1o» n^sertljston, vom Iwnc^n Ic. k, NlinigtcllUlll lie» Unterricute» wit ̂
^ üem Oetlt'ntllonllLltnreedtn »utoriniertor >

k de^lnut 6 « I. 8ome8ter clog ^enul^nren 1^77,7« .

ß mit 15. ̂ «sitomdei.
« vl>,8 Ml ic r« ontdalten 6i« l)tü,tut0l>, vveleli« auf Verlangen nnrtolrei «in- !
H ^08«nclot ver6en. ^lülullioue H,u«I<unit ertlieilt <1ie Vorutellunl; t»8i>ell von I<> <
^ lii» 12 I'lir, Dieze ^»»tält l»c'!iu6et kic:̂  nun i» einem eif;LU8 ziu 6io»«m/vecll<' .
» in ller 8«8un(le8teu (iegeuä I^i^llon», in cler ^ü,d« 6er I^llttermllunzHlIe« uucl «le« >
z Ilvnli^uldeg, neuerl^uteu, mit ^niazou unä lreien 8nio1pl:i,tl!en vernennnen >
ff IIau8o: »««t l i«von«H»»« »? . « . (30«l) 7—1 ,

D Innulier nn<1 Vn^teilei- lier ^Vu8<»!t,

Ankündigung. !
In der vom hohen k. k. Unterrichtsministerium mit dem Oeffentlichkeits- (

rechte autorisierten <

Lehr- und Erziehungs- Anstaltj
für Mädchen

der (3002) 4 - 1 -

Victorine Hehn in Laibach :

beginnt das I. Semester dos Schuljahres 1877/78 <

mit 15. September. <
welchen Mädchen und Knaben besuchen, beginnt der Unterricht ]

mit 1. August. ;
Das Nähere enthalten die Programme, welche auf Verlangen portofrei ,

eingesendet werden. — Mündliche AiiHkunft ertheilt die Vorstellung täglich von j
10 bis 12 Uhr vormittags in Laibacli, llerrengusse, Fürstenhof Nr. Ü06, I. Stock. |

Molls Seidlitz-Pulver. N... «*«,
wenn nuf jeder S^»0'1"'1

Kliqiintl« der A'!ll'r ,"'',
tnoine verviellaclite
aufgedruckt ist.

Durch gerichtlich« S»r»s|
I erkenntnissc wurde ^1'1

I Kalsclmn^ meiner r"J'
' und Schutzmarke vik»"
holt konstatiert; ich *»r'.
deshalb das PuMikuni l

Ankauf solcher ^1*'1'^,,!
die nul Täuxchuug l"!s<

not sind.

M e i s einer versiegelten Original-Schachtel 1 ff. ö. M
K c h t h u i d e n m i t x b e z e i c h n e t e n F i r m e n .

Franzbranntwein und Salz
Her 7.uverlä88lic,hate Selhsl-Ar7.t zur Hilfe der leidenden Menschheit ln-i allen inneren und i'88'"^,!
Knl/iindungen, «e^en die mci«tt:n Krankheiten, Verwuiidmim-n Mcr Art, Kopf-, iiOhrfl«' '' „
Zahiischiner/, alte Sr.hiiden und ollVne Wunden, Krehsscliiidün, Hrand, iMit/.iinilcte Au^'en, Lühn"1"^
iirid Verletzungen jeder Art etc. olc.

Zn Flaschen sammt HelirauchsanweisllNss 80 kr. ö. M .
E c h t b e i d e n m i l f b e z e i c h n e t e n F i r m e n .

^OiRSOH?*jSCH k »on Mandel vorkommende0

1 M. KrOhn ft O«- ten zu ärztlichen 7.*«°*
in Bergen geeignet ist.

(N o r w a a • n).
M e i s 1 si. 3. M per Zilasche sammt Gebrauchsanweisung.

E o h t b e i d e n m it * b e z e i c h n e t e n F i r m e n .

C S i i * A n D ^ i f i r l i o n A <lirrkt von Klorcnz ht<z°«n"' ""̂ s«'"̂ '
dirop r a g u a n o , »̂̂ ^w .̂̂ .»̂ ,; ,„,.
12 Flacons wird gegen Kinscndung von II. 10 per Postanweisung fr till ko versendet.

A . M O L L , k. k. iios-Licfcrmt, W i e *
Tuchlauben Nr. 1).

D e p o t « : Laibuch: G.Piccoli, Apoth.; (« + *) W. Mayr, Apoll..; d + *) J o s e f ^ ^ J ^ :
Apolh.; Albonu: d) K. Millevoi, Apotli. CaiUllo: (i) H. Passagnoli, Apoth ; (x) G Carlatti. A&oVJT \\»r
(,)Em.J»ROdifi. »ru i lb l i r^- , (i) Juh.SigwPrt. O l l l i : (x+*) Bauml.ac.l.'sch,! Apotheke; ( x t * ) r

f T ^
scher; (x) C. Knsper. F r i o s a e h : (x) Ant. Air.hinger, Apotheker; ( ; u r k : ( i ) Kd. Hopfgnrtncr; <*' ^
Gorton. («Orz: ( i»)A.rran/.oni, Apotheker; (x •) C. Zanetti, Apotheker; fx) A. Seppenhofer; (« ^ß,t«r,
zOli. KlaKClisurt : ( i f * ) C. Clcmcnl8«hiUr.h; (x) |J. »irnhacher, Apotheker; (x) Musiiw * J"' ( , jr .
Apoth.; (i) K.hrwiMii, Apotheker; W Dr. l'au! Hauser, Apotheker; (i) Peter M.'rlin. Tonttt '0 ' ^ek,
MiniBsini, Apotheker; K n i i l l b u r Ä : (x) Karl Schautiig, Apotheker. K n d m a n n s d o r s : & *\L\\ ("
\potheker. KutJol l sworl l i : fx») .1. Bergmann, Apotheker; (x) I). lliz/.oli, Apotheker. f»P" ' ^ 0 '
E i m e r * Sohn, Apwtheker. Stru.SSbiirjv: (x) .1. N. Gorlon. T a r v i s : (i) A. v. Prfmi, ApoUit'-kc«"- kHri
Imcli: (x) G. Miegers Witwe. V i l l i i c l i : (*) C. KIHUMIH Krben, Apoth ; (i) Friod. Scholz, Ap° r*„P
(x) M«th. Kürst. Wippa<!li: (x+•) Ant. Deperis, Apr,iheker. ( ' " " ^

Druck und Verl«g von Jg. v. ltlelnmayr. ck ssed »amberg.


